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Ewiß! ein treuer Freund iſt ein groß Guth 4

3u nennenEin edler Schatz der uns in Freud und Leyd
tergetz:—S22 pflegſt du herber Tod dis Liebes Band

zu trennen,
Da da wird unſer Hertz als durch ein

Schwerd verletzt.Jch fuhle ſolches Weh da DU mir ſchon entweicheſt

Mein Freund mein Jonathan ach Du mein ander Hertz!
Wie kann ich frolich ſeyn da Du mir ſchnell erbleicheſt

Dein unverhoffter Fall verdoppelt meinen Schmertz.
Jch traure nicht mie die ſo feine Hoffnung haben,

Jch bin gebeugt iedoch als ein gelaßner Chriſt;
Eins ſoll mich krafftiglich in meinem Lende laben

Daß Du mein treuſter Freund/ mein Jchgeweſen biſt.
Dein LiebesUmgang ſoll mir ſtets vor Augen ichweben,

Dein Freundſchaffts-volles Wort wird offt mein Ohr er—

freunDenn ich will lieber nicht in dieſem Leben leben
Wenn Drin Gedãchtniß ſoll aus meinem Hertzen ſeyn.

Dieſes ſthrteb zu Bihenaung ſeiner ſchuldigen Compaſſion

AUnd nherunderluhen Freundſchafft

Peter Clüver.
Hochfl. Sachß. Merſeb. Pagen- Hofm.



Alexander cum intertogaretur, utrum magis deſi-
deraret patrem Philippum, an Ariſtotelem Præcepto-
rem? Magiſtrum inquit: llle enim ut eſſem: hic autem
ut præclare inſtitutus eſſem, autor fuit.

—3JCenomt jemand, eeligiter an Zeine Ruheſtatt.
O Der etwan ſeinen Sohn Dir vormahls untergeben/

Sagt er: Obgleich mein Sohn von mir das Leben hat
Hat Dieſer der daruht ihm doch gelernt zu leben.

L. Johann Chriſtian Konig.

mIẽin andrer Vater ſtirbt, ein theurer Khſe ſcheibet,a

DO trauriger Verluſt/ den Stadt und Schule leidet,5 ChriſtenVolck feyren
So muß man traurig ſeyn! da GOtt, ein Jubel-Feſt

So ſollen die nur nicht belobte Schulen haſſen
Jn ihrer groſten Luſt auch Thranen flieſſen laſſen.

ach ja Gohlſeeliger Dein emſiges Bemuhen
Und die geſchickte Art Gelehrte zu erziehen,

Dein tugendreicher Lauff und der gelehrte Mund
Macht nun, da alles ſtirbt, ein groſſes Trauren kund.

Dein angewandter Fleiß laſt mich auch traurig leſen:

Daß mein Gamaliel ein theurer Mann geweſen.
2Jedoch Du lebeſt noch/ Dein Ruhm iſt unverlohren

Druckt man ein Buch von Dir ſo wirſt Du neugebohren.

Du gehſt nur ats ein Held in Salems Hauſer ein,
Was konte troſtlcher vor Hinterlaßne ſeyn.

Ein wohlgemeinter Wunſch mag noch zum Troſte dienen:

GOLD laſſe gornarnens KHauß und VhſensSJ Aa

 Gahmen grünen.
Außs ſchuldiger Ergebenheit gegen den wohlſeel. Hn. Rectorem, als

ſeinen ehemählig hochgeliebten Præceptorem, fugte dieſes mit

belrubter Feder bey

M.Joh. Chriſtian Oelßner.
Rev. Min. Gandid.



c fugis ex oculis noſtris, CLARISSIME RECTOR.,
Sic rumpit vitæ ſtamina Parca TUAE.

S
V
Scilicet illa mihi doctrina fidesque manebit,

 Non tamen hinc omnis moreris, fugis omnis ad umbras:
Neſcia quippe mori mens TIBI viva manet.

Quo vivam, memori corde repoſta meo.
Molliter oſſa cubent multo defuncta labore,

Et croceis vernet floribus urna TIBI.
In memoriam B. Dni Rectoris, Præceptoris ſui

quondam honoratiſſimi, lugens hæc adjecit

Johannes Godofredus Neumann.
J. U. St.

Ê u.
A cilicet eſt aliquid, ſic, ut doluiſſe decebat,

Laude ſua dignum poſſe dolere VIRUM.
 Non emtis lacrimis, ut quondam Roma ſolebat,

T
T
Juſtæ ſint lacrimæ, non ementita querela,

Me decet egregii funera flere VIRI.

Cur? quia præ reliquis me TUA fata mouent.
Quidquid enim ſtudiis profecit mollior aetas,

Auxiliante Deo, muneris omne TUIeſt.
Nonſtraſti callem, juuenis quo rectius ire

Ad Clarias poſſim per juga celſa Deas.
Hinc mea muſa TUAS in laudes ire volebat.

Excuteret manibus quum mihi Fama ſtilum.
Laudibus alterius, dicens, non indiget ille,

Cuius iam ſcriptis nomen in orbe viget.

Supremis VIRI beate defuncti, Praeceptoris olim
ſui Honoratiſſimi, honoribus paucula haec
L.L. q. ſcr.

M. L. R.
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